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Mittheilungen aus Südafrita.

III. *)

dein auf eine Zwilisirung der Republik im Großen gerichtot

Zwei Dinge sollten ihm biezu dehülftich sein: eistens Heb
ang des Unterrichis und der allsemeinen Biidung durch

ahlreiche Schulen, uUnd zweitens Auffch'seiuug der Hülse
zuellen des Landes durch eine Euendazn von Peeloria nach

delagoa Bay. Um ricse liblere zu Staude zu brunßen, ve

ab jich Prandent Burgers nach Curopa, schloß mit dem

öuig dou Portugul einen Vertrag ad über gemrinsamen

dau der Eisentbahn (Delagoa-Bay ift portugiesische Besib
ing) und machte in Aurzwerpen ein Aulchen don 2, 00, 000

art. Als er zurückam, jollien die Arbeiten deginnen.

Auein es zeigle 1 nun, daß seine modirnen Plane bri den

allestament lichenBaueru weder Verslanduiß noch Unte: süüt
ung gefunden batlen. Ein Geist des Widerspruqchs, ja dee

luge hotjams gegen die besteheude Rezierung hatte sich eiues
zroen Theils der Bauern bemach:igt und die Steuern konnten

aur it Mühr einßelrieben werdeu.

Dezu kamen Schwierigkeiten mit Secocecni, eirem Häupt
ing, der in der Nordosteck. des Tranevaals aus den Truüm—

neru zahlrceicher Sltämme eine neue und sehr kriegerischt

RNation gebiidet halle. Die Noth drangie, und so rief T

Hargers mit Aufjchirbuug aller anderru Pläue ein Commanto

oon 2604) Baurrn zusammen, um den Raubereien Stcecoenie

ein Eute zu machen. Bei dieser Gelegenheit zeigle sich, wie

weit es mit dem Wide: spruche gegen die selbsterwahlle Re

zierung kereits atlon men war: noch ehe Secccceni völlig

aietergiworfen war, verließen 2000 Bauern das Commande

zegen den Beferl idres P.änidenteu, ain nach Hause zuruck

zukehten. Zu ihrer Entichuldiqung, keineswegs zu ihrer
Nechtferligung, möge erwährt werden, daß sie sich in einer
Hegeud bejanden, wo mit Beginn ty0 Sommers mörderischt

Jicder aufzutreten pflezen, und daß sie vom Begune der

Fieberzeu pur noch durch wenige Wochen getreunt wartu

Immerhin war dieß eine Unklughrit und Pflichtwergeffenheit,

die sich furchthar rachen sollle, und die außerdem die Bauern

in den unverdienten Ruf der erdärmlichsten Feigheit gebracht

hat. Den militärischen Schaden juchte Prasident Burgero
adurch gut zu machen, daßz er un dem streitigen Gebiete

zas „Fert Burgers“ anlegte und mit einer stompagnie Frei

williger, d. h. geworbener Soldaten, desetzie. denin es grlaug

en Secocoeni vollsiandig im Schach zu halten. Wahrend
Hiejes Krieges hatten sich die Zustäände im Innern der Me—

Zudlit noch mehr verdüstert. Fast alle Welt weigerte sich,
Steuern zu bezahlen, und die Bewohner der Siadie schrieben

Biurbriese um Einverleibung an den Bevollmachtigten der

Konigin, Sir Th. Shepstone, da sie hoffien, ihre Häuser
vurden durch Einoerleibung in England im Werthe jieigen
und ihr »furtune« würde sich schneller mochen lassen. In
der That ersolgie denn auch die Einverleibung im April

1877 durch Shepstone. Die Ursachen, durch die dieser Schrit

politisch und sitnich gerechtfertigi sein soll, sind nach Sir Th.
Ehepstone's Erklarungen vor allem die Schwache der Re

publit gegenuber den Farbigen, insbesondere die Nichtnieder
werjung Eecocdenis.

Selbst wenn der Mißersolg gegenuber Secocoenl eine

pon den Englandern nicht bloß behauptete, sondern auch be

wiesene Thatsache ware (Secccceni hat dekanntlich die Reqie-
rung der Repubdlit um Frieden gedeten), wurde daraus fur

die Rechtsertigung der englischen Annexion nichts gewonnen sein.

Aul' die amtlich angekundigien Grunde fur die Einderleibung
waren dlote Vorwande und der innere Zusammenhang fol
gender. Im Anfange der siebenziger Jahre wurde im

Transdaal Gold gefunden und hiedurch die Aufmerksamkelt
Englands auf ein Land gelenkt, das man, wie der sog. Sand

luß: Vertrag von 1862 beweidt, fuür ein ziemlich werthloses
Ding gehalten haite. Gerade die Bemuhungen des Prasidenien
Butgets sur die Entwicklung des Landes und seiner Halfs
zuellen, inbbesondere die in Aussicht genommene Elsenbahn

Hretoria·Delagoa·Vay,indgendazubeigetragenhaben,die
Englander uber ihre Unterschazung jenes Landes aufzuklaren.
Nun zelgte sich zwar bald, daß die Hoffnungen auf eine
roße Goldforderung weltaus übertricben gewesen waren,
ulein der Besitz des Transoaals wurde darum uicht minder

vunschenswerth. Denn jeyt, als man mit offenen Augen
um sich sah, wurde man grwahr, daß andere koftbate Dinge,

—

desondert Rtupfer, Blei und Kohlen dort zu gewinnen seien.

Tauut war der Revutlit das Todeouriheil gesprochen, und

auch ohue den meuierischen Abzug der Bauern aus dem

Komniaudo gegen Secocdeni, der von engliider Serte jalsch
lich als Niederlaze audgerufin wurde, würde es au einem

Vorwande zur Einderleibung nicht gesehit haben.

Daß die Vorwurse Shrostoue's uber dir Huůljtofigkeit
und kriegerische Unfähigtkeit der Bauern ihatsachtich unbe

grundet sind, wird durch nichts schlagender dewiesen, als

durch die Nicderlagen, welche die euglischen Truppen von

den ziurnmnehr zum Verzweiflungokampf entichlossenen Bauern

erlitien haben. Weun man zurückdlickt auf die Schittale
der Bauern von Aufange dieses Jahrhunderts bis auf un—

sete nrueste Jeit, so kann man jich daum eines ziesen Meit

leids erwehrin. Ein Geichlech: nach dem anderrn hat Haus

und Hoj verlassen, hat Gut und Blut aeopfer!, alles in der

bescheidenen und doch großartigen Adsicht, als freir Manner

nach eigenem Recht und eigener Silte leben und wirkeu zu

durjen. Jummer nur kurze Jei lachelte iauen diesed theuer

ertaufte Gluc. Wo sie sich auch nirderließrn und wie sicher
sie sich auch durch heilige Veriräge gescübt glaubte:, immer

wirder kau die inenttiunbare Hand des vergländers üdersie.
Unmillelbar nach der Einderltidung rrhoben Prasident

Burgers uund der Voltoraad feierlich Einprache gegeun die

jselbe als gezen eine That underantwortlicher Tyraunci. Im

jolgenden Jabre giuug eine 6ksaud schaft pach London, um

eine von 600 Bauern unterztichnete Butschrift unt Heraus

gade des vandes zu übderreichen. Da dien ganz er jolglos

dlirb, so verließß abermais eine großere Auzahl BauenrnHaus
und Hof, um an der Westtune von Afriia ein ungestörtes

Pladchen zu juchen — ein Unternehmen, das gewig eine

rten ioseier liche Finsprache gegen Euglants Gewalltthaiwar,
als die zuvor erwahnte auf dem Papier. Diese lexlen Tret

boeren“ haden ihren Unabhäugnakeitesinn theurr büßen mussen:
jast alles Bieh und ein gioper Theil der Wienjchen giug

durch Durst zu Grunde; der Refi wurde rach unsäglichen

Leiden durc, ein von der Kapfiad: auegelendetes Schitf ge

borgen. Der Schluß und die Krone dieser verschiedenen Ein

sprachen ijn der im Augenblig tobende Krieg zwischen den
auern und Englandern

Die Boeren.

Die Mehrzahl der weißen Bewohner Südafrika's bilden

pie hellandisch syrechenden Boeten (jprich Bubren, d. h. Dauern;
die durch die Engländer gebräuchlich gewortene Plutalforni

Boers is zu verwerien). Die (Gesammtmenge dieser hollan

dischen Bebolkerung (auch „Afrikaner“ genaunt, ähnlich wie
die Bewodner der Vereiniglen Sigaten sich den Nalionalitätt

namen „Amerikaner“ geben) wird auf mindestens 225,000

Seelen gischatt. Die ersie Besitdelung Sudafrika!s (zunachst
des Kaplandes) geschad eben durch Hollander, bereinn zu An

jang des 17. Jahrhuuderis; den Holländern folgien dann

Deuische und Frauzosen, lebtere protestantische Fluchtlinge,
die jtit 1680 (uach Aufherung des Editis don Nautes)

Frantreich verlicßen. Indessen erinnern nur uoch zahlreiche
ranzoßishe Namen au diese Abstammung, walrend deren

Trager in Spiache und Lebenswrise sich voustandig den hol

landischen Boeren assimilirt haben. 1795 bemachtigte sich

England vorubergehend, 1806 aber bleibend des saplandes,
das daun 1815 auch vertragemaßig in englijchen Besthh uber

ziug. Die Maütegeln der drinschen Reglerung waren in

dessen nicht geeianet, den neuen Landesherren Sympathien
dei den alten Kolonisten zu erwetrben. Seit 1823 wurden

die amlichen Bekanntmachungen in englischer siatt in hollän

dijcher Sprache publiziri; iu27 wurde der Gebrauch der

Hutiersprache den Boerrn iogar uberhaupt in allen offi

Jitllen Aklen derboten, obwohl damals nur wenize darmer
enalisch verstanden. Vald darauf wurden die alien dollan—

dischen Gefehe durch englische erseht, wodei auch die dislaug
durch Wahlen der Bauern ernannten Schoffen durch seileus
der Regierung eruounte Beamten erseht wurden.

Aute diese Neueruugen erregten das Mißtrauen derBoeren,
ras seinen Hdhepunki erreichie durch die 1034 ohne irgend
oorbereuende Scritie rücksichtoloe durchgefuhrte Sklaven
riauzipation; wie überau schuf die leyiere auch hier zu
nachst einet Horde von faullenzenden Megerun und beraubie die

Faruur zu ploptich ihrer dilligen Arbeitstrafte. Es kam

dinzu, dah die ursprünglich bewilligten 2 Mill. Psd. Sterl.,
velche den Farmern als Eutschadigung zugewitsen werden

ollien, nachher auf 1200000 reduzui winden! Iu Teu—
enden wanderien die Boeren seiidem aus, um sich dem eug

aischen Joche zu entziehen, und grundelen die Repudliten

Ratal und Orauje Freistaai. Nachdem sie unler blutigen
rampfen mit den wiltden Zulus in Nalal ein gtor dnetes

Bemeinwesen geschaffen. anntklirte England 1842 auch diese
Zufluchtsstate Wiederüm wanderten die Borren aus, weiler

ach dem Junern; im Jahre 1818 grundeten jie sich jen
rits des VaalFiusses eine ueue Heimat, die Trausdaal
oder Sudafrikanifche Republik; in unsern Tagen wurde be
rannilich auch diese ohne irgend welchen Rechtanspruch von
England annektirt, im Aptil 1877, nachdem die Voeren in
dxtißigjahriger Arbeit aus der ehemaligen Wildniß die An
huge tints Kulturstaaies geschaffen. Schon fruher grundeten
andere Boeren die zwischen den Flüssen Oranje und Vaal

zelegent DranjeNepubit, die 1818 ebenfalls von England
xwaltsam aunellirt, aber 1884 wegen der vielen dortigen

Aampse zwischen den kingeborenen Siämmen wieder lmeu

zu wenlg profitadel fur England!) freigegeben wurde. Je
zoch nahm die britische Megierung 1871 milten im riefsten
Irieden jene wesilichen Gebiete des Dranje.Freistaales ge
walisam in Besih, auf dinen damals bie reichen Diamanten·
unde gemacht wurden

—8* Ihte 1872 schlen eine neut Zeit fur das Trans

* auzubrechen. T.Burgers ward zum Prosidenten ge
—— Siaatsmann war nicht, wie die bieherigen
daie er ein TrausraalBauer, sondern ein in der
0 —* gebornet Afrltaner, der lange in Holland gelebt
ann u eine atademische Bildung genossen haite. In Folge
 sagt ein in den südaftitanischen Dingen dewan-
—8 — der „Aulg. Zeltg.“ — war sein Blick

 Evbb auf die Ndihen und Vrdursnisse des Tages, son

)Eunt di srübern Artilel in Nr. 51 und 55 des Tagbt.“

Eidgeuossenjchaft.
Obligationenrecht. Nachdem die gesetzebeanden Räthe

die ersie Brrathung des Obligationen und Handelsrechts
beendigt haben, liezt es nach Atr. 3 der Zusabartikel zum
Geschaftsreglemeni der Rathe vom 21. Juni 1877 dem Bundes

rathe ob:

Die Gesehoorlage oder die einzelnen Abschnie,bezůglich
welcher Abanderungen beschlossen worden sind, im Sinne
dieser Beschlüsse umzuarbeiten.“

Da zwischen beiden Rathen über alle materiellen Punkte

Uebereinstimmung erzielt worden ist, beschrankt sich diese Arbeit
im Wesentlichen auf die Herstellung der Uebereinstinmung
in den drei Sprachen und auf die abschließliche Redaktion

in der leytern. Das eidg. Justizdeparement wird hiefür eine

Kemmisslon, bestehend aus den Herten Nationalrath Niggeler
und Standerath Hoffmann, Prasidenten der Kommissionen
der Rathe, und den Professoren der Rechtswissenschaft Lehr
in Lausanne und Serafini in Pisa, niedersehen. Die Kom

mission hatte durch Berathung jedes einzelnen Artikels die

Ueber einstimmung zwischen F drei Texten und zwische den
Artikeln unter sich festzustellen

Euztern. Der, Surs. Landb.“, welcher sich merkwurdiger
Welse mit Vorliebe des Wortes, Pobel“ bedient, dehaupiet,
die in unserm Blatle letzien Diendiag abgedruckte Erzahlung aus
den „Jahrbuchern des Verelns der dl. Kindheit“ itrage

meilenwelt den Stempel der Unwahrheit zur Schau. Ganz
anverstanden; dle Geschichte vom Teufel, welcher in Lyon

Freimaurer· Versammlungen prasidirie und von einem katho·
uijghen Geistlichen gehörig hinaubgeräucher: wurde, ist eine
Erfindung, welche an Lächerlichkeit nichts zu wünschen übrig

ßt. Nur hat der „Landb.“ vergessen nachzuweisen, daß
diese Erzahlung wirklich nicht im ersten Hefte, Jahrgang


